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vor zwei Jahren wurde mit der BAO FOKUS in Hessen eine besondere Aufbau-
organisation gegründet, die die polizeilichen Maßnahmen gegen Kindesmiss-
brauch und Kinderpornografie bündelt. Allein in den vergangenen zwölf Mo-
naten wurden 2.947 Durchsuchungen durchgeführt, 41 Haftbefehle vollstreckt 
und 46.304 Datenträger sichergestellt. Diese Zahlen machen deutlich, dass die 
Bündelung der Ermittlungsarbeit der richtige Weg war. Es zeigt aber auch, dass 
wir weiterhin alles daransetzen müssen, um gegen sexuellen Missbrauch von 
Kindern oder auch den Erwerb und Besitz von Kinder- und Jugendpornografie 
vorzugehen.  

Denn gerade der Missbrauch von Kindern und Jugendlichen ist eines der 
schrecklichsten Verbrechen. Meiner Meinung nach darf im Kampf gegen Kindes-
missbrauch kein rechtsstaatlich legitimes Mittel ungenutzt bleiben. Dazu gehört 
beispielsweise, dass wir gemeinsam Lösungen finden müssen, um kinderporno-
grafisches Material schnellstmöglich und restlos aus dem Netz zu löschen. Aber 
auch die pädokriminellen Netzwerke im In- und Ausland sowie die Straftäter 
müssen wir noch zügiger ausfindig machen, um sie hinter Schloss und Riegel zu 
bringen. Wir dürfen weder als Gesellschaft noch in der Politik die Augen hiervor 
verschließen, sondern müssen entschlossen handeln und unsere Kinder best-
möglich schützen.

Ihr  Ismail Tipi

Seit Beginn des russischen Angriffskriegs sind 80.758 
Menschen aus der Ukraine nach Hessen gekommen. 
Zusätzlich wurden bislang 12.135 Asylsuchende in 
Hessen registriert. Diese Zahlen machen deutlich, 
dass die Kommunen wieder vor einer großen Heraus-
forderung stehen. Doch gerade in den Städten ist 
die Lage sowohl bei der Unterbringung als auch bei 
der Finanzierung vielerorts sehr angespannt. Daher 
braucht es jetzt nicht nur Ankündigungen der Bundes-
innenministerin Nancy Faeser, sondern Ergebnisse. 
Wir brauchen konkrete Finanzierungszusagen und 
eine klare Unterstützung der Kommunen bei der Un-
terbringung der Flüchtlinge. Es ist wichtig, dass jetzt 
auf Bundesebene zügig Entscheidungen getroffen und 
die Städte mit dieser immensen Aufgabe nicht alleine 
gelassen werden.

Gleichzeitig sind angesichts der steigenden Zahl von 
Flüchtlingen, die beispielsweise über die Balkan-
route zu uns gelangen, verstärkte Kontrollen an den 
Grenzen dringend notwendig. Nur so können wir il-
legale Einreisen und Schleusungen unterbinden sowie 
abgelehnte Asylbewerber zügig ausweisen.

 Liebe Leserinnen und Leser,
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Sehr geehrte Damen 
und Herren,

die Rahmenbedingungen, unter denen wir den 
Doppelhaushalt für die Jahre 2023/2024 aufgestellt 

haben, waren wohl noch nie so schwierig wie derzeit. 
Die multiple Krisenlage mit den Folgen des Kriegs in der Ukraine, 
einer wachsenden Inflation sowie einer ungewissen Corona-Ent-
wicklung stellen unser Land vor immense Herausforderungen. In 
diesen Zeiten extremer Verunsicherung ist es wichtig, verlässlich, 
besonnen, aber auch kraftvoll und entschlossen zu handeln. Ge-
nau das tun wir mit unserem Haushaltsentwurf, den wir in dieser 
Woche im Plenum eingebracht haben. 

Mit ihm behalten wir die sinnvollen Vorgaben der Schuldenbrem-
se - auch mit Blick auf die kommende Generation - im Auge und 
investieren gleichzeitig kraftvoll in wichtige Kernbereiche wie 
Bildung, Gesundheit, Sicherheit oder Klimaschutz. So erhöhen 
wir bspw. die wichtige Pauschalförderung für unsere Krankenhäu-
ser um insgesamt 170 Mio. Euro und schaffen im Zuge einer zu-
kunftsgewandten Sicherheitspolitik sowohl für die Justiz fast 500 
neue Stellen als auch 90 Stellen für die Polizei sowie 50 Stellen 
zur Bekämpfung von Kinderpornografie. Ein ebenso bedeutendes 
Signal sind die 10 Mio. Euro für eine strategische Landesreserve 
sowie weitere 15 Mio. Euro für die Ausstattung des Katastrophen-
schutzes, vor allem vor dem Hintergrund der unsäglichen Einspa-
rungen genau in diesem wichtigen Bereich durch die Ampel auf 
Bundesebene. Hinzu kommen fast 4.000 neue Lehrerstellen, mil-
lionenschwere Investitionen in unsere Verkehrsinfrastruktur, den 
Klimaschutz und vieles weitere mehr. Wenn es also in diesen her-

ausfordernden Zeiten starke Antworten verlangt, so ist der Dop-
pelhaushalt 2023/24 eine davon. 

Eine weitere wichtige Antwort in diesen Tagen ist unser 200 Mio. 
Euro schweres Hilfsprogramm „Hessen steht zusammen“. Mit ihm 
wollen wir die angekündigten Hilfen des Bundes möglichst pass-
genau ergänzen und die konkreten Unterstützungsmaßnahmen 
für Bürger, Unternehmen und Einrichtungen, die durch die stei-
genden Energiekosten in Not geraten sind, so schnell wie möglich 
auf den Weg bringen. Zu allererst bleibt aber weiter der Bund ge-
fordert, die angekündigten Schritte zügig zu konkretisieren, damit 
auch wir in Hessen mit unserem Hilfsprogramm darauf aufbauen 
und in die Umsetzung gehen können. 

Neben diesen beiden herausragenden Themen beschäftigt uns 
eine weitere folgenschwere Entscheidung von Bundesinnenminis-
terin Nancy Faeser, bei der man zurecht die Frage stellen muss, ob 
ihr Herz wirklich in Hessen schlägt? Ohne vorab die Leitung vom 
Bundesstützpunkt Ski-Nordisch in Willingen zu informieren, ent-
zog sie dem Wintersport-Standort den Status und stellt damit die 
gesamte Region und die dortige Nachwuchsarbeit vor eine unge-
wisse Zukunft. Für uns steht deshalb fest: Wer solch weitreichende 
Entscheidungen so abrupt und stillos trifft, hat weder sein Haus im 
Griff noch sein Herz in Hessen. 

Eine interessante Lektüre wünscht Ihnen

Ihr 
Holger Bellino
Parlamentarischer Geschäftsführer 
der CDU-Fraktion im Hessischen Landtag

Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienste 
sorgen täglich für unsere Sicherheit, für 
Schutz und professionelle Hilfe in unse-
rem Land. Für dieses – in großen Teilen 

auch ehrenamtlich getragene – Engage-
ment verdienen sie Respekt, Wertschätzung 

und müssen sicher ihrer Arbeit nachgehen kön-
nen. Doch leider kommt es immer wieder zu Angriffen auf 
Einsatzkräfte. Sie werden bedroht, bespuckt, getreten und 
geschlagen. So ein Verhalten ist asozial und muss hart be-
straft werden.

Diese klare Haltung zeigt sich in unserer Politik. So haben 
wir uns schon 2017 für einen verbesserten Schutz in 
Hessen und ganz Deutschland stark gemacht und den 

 Schleife tragen, Danke sagen! 
Alexander Bauer, innenpolitischer Sprecher

‚Schutzparagraphen 112‘ bundesweit im Strafgesetzbuch umge-
setzt. Mit dem ‚Null-Toleranz-Erlass‘ haben wir im vergangenen 
Jahr eine weitere Initiative umgesetzt, nach der Angriffe auf Ein-
satz- und Rettungskräfte künftig noch konsequenter verfolgt wer-
den. Neben unseren Rekordinvestitionen in die Innere Sicherheit 
sind das wichtige Signale an alle, die unserem Land in besonderer 
Weise dienen. 

Unsere Einsatzkräfte verdienen besonderen Schutz. Dafür 
steht auch unsere „Schutzschleife“. Sie ist unser Symbol der 
Verbundenheit: Die Farben Blau, Rot und Weiß stehen für 

die Polizei-, Feuerwehr- und Rettungskräfte in Hessen. Auch 
mit ihr zeigen wir unsere Solidarität und Wertschätzung 

für die Frauen und Männer, die tagtäglich mit ihrer Ar-
beit und oft auch mit ihrem Leben für uns einstehen.
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Auch wenn diese Zeiten wahrlich nicht ein-
fach sind, haben wir einen Doppelhaushalt 

für die nächsten 2 Jahre vorgelegt, mit 
dem wir unser Land in unruhigen Zeiten 
klar auf Kurs halten und mit Zuversicht, 
Tatkraft und vielen Ideen unser Hessen 

von morgen gestalten. Wir werden alles da-
für tun, die aktuellen Krisen bestmöglich zu 

„Insgesamt sind Investitionen von über 

3 Mrd. Euro vorgesehen, das ist Rekord 

in der Geschichte Hessens.“

Und das sind nur einige Beispiele unseres starken Haushalts die 
zeigen: Die CDU-geführte Landesregierung hat die Sorgen und 
Nöte der Menschen im Blick und lässt in diesen Zeiten niemanden 
allein. 

 Eine starke Antwort in schwierigen Zeiten 
Michael Reul, finanzpolitischer Sprecher 

Für den Klimaschutz nehmen wir rund 1,8 Mrd. 
Euro in die Hand. Dazu zählen u.a. der Ausbau der 
ÖPNV-Angebote, der 12-Punkte-Plan-Wald, die 

Elektromobilität sowie die Sanierung öffentlicher Gebäude.

meistern und schauen gleichzeitig auch über den Tag hinaus - mit 
gezielten Investitionen in Klimaschutz, Bildung, Sicherheit und die 
Widerstandskraft unseres Landes.

Trotz aller schwierigen Umstände und erheblichen Investitionen 
planen wir dabei keine neuen Schulden. Der Doppelhaushalt steht 
somit für all das, was unser Ministerpräsident Boris Rhein in seiner 
ersten Regierungserklärung angekündigt hat.

Für die Krankenhausfinanzierung sind rund 1 Mrd. 
Euro vorgesehen.

Leider schwebt über dem Haushaltsentwurf noch die Ungewiss-
heit der Auswirkungen des 3. Entlastungspakets der Ampel. Bei 
den Beratungen wurden die Länder leider überhaupt nicht ein-
gebunden, so dass nun nachverhandelt werden muss. Dieses Ver-
halten der Bundesregierung ist nicht nur unprofessionell, sondern 
zeigt umso mehr den Wert einer verlässlichen Regierung, die mit 
Augenmaß, tatkräftig und ideologiefrei handelt. 

Wir werden uns in den kommenden Wochen noch intensiv mit 
dem Haushaltsentwurf beschäftigen, doch eines steht jetzt schon 
fest: Mit dem Doppelhaushalt ist Hessen gut gerüstet für aktuelle 
Krisen ebenso wie für wichtige Zukunftsthemen.

Zur Stärkung der Justiz schaffen wir fast 500 
neue Stellen, darunter 100 Stellen für Richter und 

Staatsanwälte.

Für Hessens Schulen sind insgesamt rund 4.000 
neue Stellen geplant – mehr Stellen als beispiels-

weise Bad Karlshafen Einwohner hat.

Im Bereich der Digitalisierung werden die Aufwen-
dungen zur Umsetzung der Gigabitstrategie um 

fast 190 Mio. Euro erhöht.

Zur Bekämpfung von Kinderpornographie stellen 
wir zusätzlich 15 Mio. Euro und 50 neue Stellen zur 

Verfügung.

Zur Stärkung des Katastrophenschutzes werden in 
2023 ebenso 15 Mio. Euro zusätzlich bereitgestellt.

Die Mittel im Landesstraßenbau steigen weiter kon-
tinuierlich auf 170 Mio. Euro an.

Der Kommunale Finanzausgleich steigt auf eine  
Rekordsumme von über 6,8 Mrd. Euro in 2023 und 
bis auf fast 7,5 Mrd. Euro in 2026.
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Hier einige meiner politischen Forderungen aus den 
letzten Wochen:

„Wir dürfen nicht aus falsch verstande-

ner „Political Correctness“, Toleranz oder 

Multi-Kulti-Romantik die salafistischen 

Gefahren ignorieren. Vielmehr müssen 

wir mit klarer Haltung und strikten Maß-

nahmen gegen Salafismus, Scharia und 

Dschihadismus in Deutschland vorge-

hen.“

„Am fünften länderübergreifenden 

Sicherheitstag haben Polizistinnen 

und Polizisten verstärkt Präsenz im 

öffentlichen Raum gezeigt sowie 

Fahndungs- und Kontrollmaßnah-

men durchgeführt. Das ist wichtig, 

damit sich die Bürgerinnen und Bür-

ger in Hessen sicher fühlen.“

„Das Land Hessen plant ein Hilfspro-
gramm für in Not geratene Bürger sowie 
Unternehmen und Einrichtungen. Die 
Politik ist dringend gefordert, Lösungen 
zu finden. In erster Linie sehe ich die Bun-
desregierung in der Verantwortung. Es ist 
aber richtig und wichtig, dass wir auch als 
Land Hessen die Betroffenen so gut es 
geht unterstützen.“

„Viele Menschen weltweit begeben 

sich in prekäre Arbeitsverhältnisse 

und schuften unter unmenschlichen 

Bedingungen, oftmals für einen ma-

geren Hungerlohn. Gerade in Zei-

ten der Krise müssen wir uns dessen 

stets bewusst sein und gemeinsam 

weiter gegen menschenunwürdige 

Arbeitsbedingungen kämpfen.“

„Die Geschichte der Teilung und Wieder-vereinigung Deutschlands ist auch eine Geschichte unserer Werte: Freiheit, De-mokratie und Rechtsstaatlichkeit haben gesiegt über staatliche Unterdrückung, Bevormundung und Bespitzelung. Und noch heute erweisen sich unser Grund-gesetz und unsere Werte als wehrhafte und gute Leitlinie für eine moderne Poli-tik.“

„Wohin driftet unser Deutschland? Wohin 

driften unsere gesellschaftlichen und reli-

giösen Werte? Wir dürfen nicht zulassen, 

dass Zweifelhaftes unsere Werte und unser 

Grundgesetz zersetzen. Wir müssen uns 

wehren.“

„Die Schließung der Binding-
Brauerei ist ein tiefer Einschnitt 
in die Frankfurter Geschichte. Die 
Region verliert eine Traditions-
brauerei. Wir müssen alles daran-
setzen, dass steigende Strom- und 
Produktionskosten nicht zu weite-
ren Insolvenzen und Schließungen 
führen und damit Arbeitslosigkeit 
entsteht.“


